
Robert H. Hopcke

C. G.Jung, Jungianer und
Homosexualität

Walter-Verlag

Solothurn und Düsseldorf



Inhalt

Danksagungen...................................... 9

Jung, Jungianer und Homosexualität-warum dieses Thema? ... 11

C.G. Jung und Homosexualität ......................... 27

Die frühen «psychoanalytischen» Schriften 1908—1920........ 32

Theoretische Komplexität und Konsolidierung 1920-1927..... 44

Jungs reifes Denken 1936—1950 ......................... 62

Jungs Hinweise außerhalb der Gesammelten Werke........... 72

Jungs Einstellungen und Theorien zur Homosexualität ........ 81

Fünf Grundhaltungen Jungs zur Homosexualität............. 82
Homosexualität und Strafrecht........................ 82

Homosexualität - eine historisch-kulturelle Erscheinung..... 84

Homosexualität und vollständige Persönlichkeit........... 86
Homosexualität hat einen Sinn ........................ 88

Homosexualität und psychische Reife................... 91

Drei Theorien Jungs aus archetypischer Sicht................ 95

Homosexualität und die Beziehung zum Weiblichen......... 97

Homosexualität und der Archetyp des Hermaphroditen......102

Homosexualität—eine genetisch-körperliche Anlage? ....... 104

Jungianer und Homosexualität.......................... 107

Homosexualität und das archetypisch Weibliche im Denken

der sogenannten ersten Generation....................... 112
Erich Neumann ................................... 112

JolandeJacobi .................................... 114

M. Esther Harding ................................. 128

JohnLayard...................................... 132

G. Steward Prince und Anthony Storr ................... 144

7




	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]


